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elsien Jaßresvttsammkung des Staats-- '
verbands sind sie in Toledo verjammett.

etas, Iliulmiati 0.) . ' .

Die Jahresberichte de Präsidenten John Schwaab und bei Sekretärs
.

Henry lbertz. Dieselben geben AusschluK iiber die Thätigkeit der
Erekutivz im abgelaufenett Jahre. Kampf gegen Prohibition und

,.v f Vrauenstimmrecht ist nach wie vor Parole und Feldgeschrei.- -. Tie'' Begrüßungsfeier bei Eröffnung der , Konvention. Die , ständigen
,

!, Ausschüsse. Zahlreiche Anträge wurden bereit eingebracht. Doch
ist der hentigeTag der Hauptag der Nvndentlon- .- Bericht de Frauen

- Stadtverbands von Cincinnati. Die Parade am Abend als Pro
lest gegen Prohibition gestaltet sich zu einer großartigen Kundgebung.

.'..:..",. '" ,

Toledo, 21; August, s

. . Zum weiten Male "fett Bestehen
Iti; Ohio Staatlverbandes des
Vkutsch . Amerikanischen National.!
Bund
I i knä . .

wurde
. it

heute
.

die
.
jährliche

t . I

ailonvenlwn in ver &iaot am
Maumee zur Ordnung gerufen. Die
Thatsache, dah der Konvent in die
fern Jahre der wichtigste sein dlirfte.
den der Anband noch abgehalten hat,
rnd daß während desselben ohne

Zweifel wnttragende Beschlusse gefaßt
werden, hat ei bewirkt, daß die Zahl
der Delegatxn au allen Theilen de

- Staates eine außerordentlich groß
' ist. Bor ininnatt, von wo gestern

jnjon P!,ioen, cymaao uns sein
tär Albert,, sowie Ihr Btrichterstatter
al.lluart,ermacher kingttroffen wa.

fAHnl... t)fY '11 I.en, miin ruie uicuiag rurz vor

'?'nunI Sitzmiq etwa. 135
' 11 I J JM la. af At I' wn m kksser,on
fe i ? .;w upiquarn uurgeicom
gen und bthauptkttn. eine ktcht ver.
f.nugkt ffahrt gemacht zu haben, b.K1 .fut' ""i1"- - m,
chen Weise fur Magen und Kehlen der

eZiu !?mJlUotyn
fU,v,l UWUtll IJUVtN QIK DllUJlC'

denen Zweigvtrbändt des Staates
Resolutionen ausgeschickt, in denen

: Stellung zu Ixn kommenden Herbst
Wahlen genommen, und die Konven
tion ersucht vurdt. dies Angelegen'
lZkiten m o:e Hand zu nehmen, damit
in den nächsten Legislatur Sitzungen
vie veutichen Interessen mehr berück
Nchtlat werden, wie bisher.

vn uuen klien rnacai iicy an
gemein der Wunsch geltend, aus der
vl, iedt sorgsältia bewahrten Reserve
kerauSzutreten und im Interesse' des

. .T.utschchu Ohio., f
1

Zivlen iarsn vorzugeden und vor
allem solch .Kandidat, gleichdiel
wetazer Panet lit anaedoren. u un

' , . .L. t,. w ,.- - kl',.niin, du vro, ifli inireien ? iur
. ... .l rr.- -. tk. v i r i

r.r'rl" ll Sr.J Sn TT . 7 0 BfU,, TÜ: "

l um'd7, S

iS&Ä fffeoÄde, D. A. National . Bunde aemäk.
nickt die Attickt n di. vlttisck. A,, i

na einzutretend 'wtnn nicht die Ler--
aitnisse und der . Zeit st

drilcklii ,ord,rn '

Wo immer der Staatsvkrkank 'dk
deutschen Interessen . gefährdet sieht.
yau ei sur inr Psiic, sich aii I

regen und den Machensckafte feinet ?

zahlreichen Gtgntr in End ,u ma.
chen.

, Dit Dtlegaten haben sich
' alle zu

ö rkenntmk durchaerunaen. dak sie
sich eng zusammen schließen müssen u.
oegen vi stsi, Avilcht. wahrend de,
Konvent, gemeinsam zum Wohl und
Wthe de, Deutschthum von Ohio, ja
oe, ganzen an zu vtratyen. ,

Eröffnung , Konvent,. '
Kurz nach zwei Uhr heute Nachmit,

tag wurde der Konvent durch Bräsi.
dent Schwaab in der Memorialhallt
erorsnn. r begrllbte di Telegate
im Namen de, BerbandeS und wie, in
seiner kurzen Rede nicht nur auf dit
inneren ngeiegtnyeiken ve erdan mit
dee. sondern auch'n.i,.aus die jetzigen Bor chel

'

' '.,".buptete. auch dl. Konvention

! flttt ffQm k tstm i ...
' .7, . üitX ' ...w ".Vuw:::.v, " t ! I uuv iuiv(ji

des Toledo StadrvkrbandS, 7 stellt
. oonn n- -

, , : ;

V.
. 'BLrgkrm,istrEarlff.

(litt
vor. der Luberft enthusiastisch m
pfangtn wurde und die folgende herz M

. lich egrüfzungS , Ansprache und
'zwar il, dtutscher Sprache hielt: ,.
' Herr Präsident. Serren Deleaaken k

Ich freue mich von Herzen, Tie im genKLTsA KtifV
dag , üblich si, Ihnen. Herr räsi
dent und Herren Delegate,,, bet Ihrer
jeweiligen Konvention den Schlüssel

?dek Stadt j.' überreichn, in welcher
dieselbe stattfindet. Ich bin n t ch t in
tet
i. r

Lage,
Am
die thun ,u können,

.. . denn
m

bald
jlqubo yar reinen Vchlustel; aus.
wättiöe Gäste, zumal eine Organisa

i iion wie die Ihrig,, werthe Herren,
finden die Stodt Toledo t m m e r f. State
ken. nd herzlich, recht herzlich ? sind
Sie un? willkommen l Alle,, wa, wir

'Ihnen zu bieten vermögen, steht voll ster
und ganz zu JKrer Berfügung l feiner

' Zu rnswr Arbeit ' sind Sie nach
Toledo gekommen: gern ic willigj

anerkenne ich die Ziele und Bestrebun
gen Ihrer Organisation und ich be
glückwünsche Sie zur regen Thätig
reit, tvelche kr Deutsch.Amerikanische

.
taatöverbans

f . V
entwickelt:

., . , - . '
mögen die

orucine yrer cyangreit und na
mentlich auch die Früchte Ihrer dies
jährigen Konvention in Toledo
unserm schönen und blühenden Staat
Ohio zunl Nutzen und Segen qerei
chenl Ties, meine Herren, ist mein
aufrichtiger Wunsch, und in diesem
Sinne, Herr Präsident , und Herren
Telegaten, Heike ich Sie nochmals
herzlich in Toledo willkommen. Ich
hoffe, das, Sie neben Ihrer, ernsten

rveit auch einige Stunden echt deut
sche- - Gemüthlichkeit finden und von
Jlirer

.
hiesigen lronvention

-
befriedigt

uno zu weiterer, segensreicher Thättg.
keit

I

angespornt undgestarkt.
, .. . an Ihren

yelma:yi,chen Hero zurückkehren mö
gen.

Grober Beifall 'btlobntt den Red
ner. als xr geendet hatte, worauf Herr
' ihm im Namen der Del.gaten

zeinen icanr druckte. Hierauf la
men die Jahresberichte der Beamten

Verlesung und zwar zunächst der

Jahresbericht de Prasl.
devtenJohnSchwaab.

der folgenden Wortlaut hatte:
An die N. General Versamm

lung deS Teutsch Amerikanischen
Ctaatsverband von Otiio, Ziorig

' des Teutsch . Kn,erikanisck)en Na
- tionalbundcS.

Geehrte Telegatenl.
Xti oieSiährige Kouvention des

SiaatsoerbandeS ist unstreitia dis
wtchtiaite seit seinem Belteken- - Nr
fache

, dafür
. . . ist nicht,

.
was die Bergan

. .

ukuntt kür uns im Sckok-- bira!
Uno doch muß ich einigermaken au
die mAitaUpn Nntt- - im kr'T' . n..
nen Nabre urückkanunen .

w r

Im Oktober 1913 fand fn ' St.
Coui3 der Konvent de, Nationalbun.
des statt, an dem Ihr Präsident: als

vnnann izeumger una we )t.e

W";0 Än ffä
isoeroanos . errerar. er?

M'M.M?jffin.
ren durch Frau Charlotte Neeb ; von
Cmcinnatt und andere .vertreten,

Mf werden d,e wichtigsten Be

v'.;
Skn Januar 1914 fand in Colum

du, ne berathende Versammlung
der Lokalprasenten und deS Staat.
Präsidenten statt. (Auch hier folgt ein
kurzer Rückblick aus die Tbätinkeit.,

Ti verschieden? Vorlagen zurölmen
oierung oer on ntutton liegen den
Bürgern des Staate, vor

Frauenstimmrccht. Prohibition und
Seldstregierung (home rule).

Wohl haben unsere Gegner da?
Wort Prohibition- - "n letzter Zeit
nicht erwaynt, wentgUenS nicht laut
aber umsomehr arbeiten sie wie die
Maulwurfe für Frauenskimmreckt,
und jeder von unz weisz- - doch, das.
Frauenstiminrecht gleichbedeutend ist

Proyibltion. Der dnitsche Mi
mag sich ja , manchmal haben

Sand in die Augen streuen lassen,
ber aegenwärtia scheint er klar,

hellsehend und Mied Angriff be- -

u zu ,n. . Wir-
-, sagen unsere

i'öncr, .daven die Neutralität ver
letzt, indem wir die Wirkung deS Li

etzes nul)t genug
, haben erpro.

lsen." Und sie. dU armen.
unschuldigen Engel, wollten unS mit
Frauenfttmmreck überraschen und be
glücken s WaS dem einen recht ist.

oem anvern billig., '

Prohibition ist eine ZwanaSmak
regel. wahrend Selbstreaieruna der
einzelnen politischen Unterübtheilun.

tm Btaate die persönliche Frei,

Kommend' prophezeit Habs
da! Lassen Sie mich wiederholen

lewnnte Li- -

S,gesetz passiert, so fanden die ke
Zahlte Fanatrkex einen rund zur
ÄTrcni,e,ti j00 die
N'chtbefolgung de, SonntagSgesetzeS.

ekrxis anderes., da ihnen schon
(Tn'"rn fblir,. . v, ,

E, werden schon von allen Seite
Drohungen laut: .We will make the

es Obio dry- - u. f. w.
Nun. meine Freunde, der Staats

verband hat seine Ideale, aber in er.
Linie mub er daö Wohlergehen

Mitglieder berücksichtigen -

Ein leerer Magen, hungernde
Frauen und Kinder ' haben keinen

Sinn für Ideale und können , keinen

haben.
Unsere Mitglieder sind meistens

Leute iuS der Dttttclklasse, Handwcr
ker und Arbeiter. Ihnen niufz diö

Ziikunft gesichert werdl'n, weim sie

sich nllt Idealen befassen sollen,
WaS wär das Resultat der Pro

hibition? Tausende und abertauskm
de, und zwar nicht allein die im Ge
tränkegefchäft Angestellten, wären
ohne Broderwerb. . ES ist jetzt schon
schlimm genug; eine New gorker
ttommissärin berichtete, dnk Kindeo
chen im zarten Alter von sechs und
sieben Jahren mit eingefallenen, höh
lcn Wangen, nicht mehr wie Kinder
aussehend, den ganzen Tag in faiilcr
Lust zwischen vier Wanden zubrm
gen, wo sie mit der Anfertigung von
künstlichen Blumen imo lonittger
leichter Arbeit beschäftigt sind. " ;

Warum denn? Well Vater und
Mutter nicht genug verdienen, um
Leib und Seele zusammcnzichalten.

Soll da Elend vergröbert werben,
indem andere Hunderttausende aus
vie Stroke gewtzt Werdens Ist es
im an oer leir, viinoem an uno

. .r. ä n j t I

Mnalisinus ioat zu gevieren , .ins
wir vlolz da .um Jöeaien naclzzuya
schcn? . .

... .m f. jf 1 V !a Iun tre Mauer runcn nia. vl in.. rn i. . 7 ,. ..tr.c . Iorr eiranresrage vie nr,a)noungS'
WM. - Jl. L - T "

Ilari,i geMiagen. ,
Wollen wir die iiglmge vielen

. vij1.!. r. Afiiluno nilvr aroe rennen , vcvm
mir meiner u limmung i us t t un- -

we Pflicht, abgesehen von der Frage
. . .V u - 1 1 f ' J. - t iti ?pmomwn ivreujcu, UN ere

imnungSgcnollen zu schützen und zn
zcyirmen.

'ie ?inn aiooniiga ve amwigle
UNS immer ,oas Nnyangiei oer rau l

inouinie zu icin. nie uno nimmer:
aber ich bin dafür, dab wir der Kopf,
wiiiu-im- e win einer '.'iguarion
rveroen, oie viinoen. zeruorenoen usl--

natiemus ein Ende macht, , ,
Laßt ,ms den kingeworirnen Feh

beHandschuh aufheben und laßt unS
. ....... ...I c. i I

qui oas eiazrel jener unovio,amen
antworten: Nou shall not make the
Statg of Ohw dry!

Konzessionen an . einen solchen
Feind machen ihn nur unbilliger.
am Stirne mug torn geVoten wer
den!"

wcirn wir rn vle em Kample aeaen
I1v..ivr t-- i . i.,- -

umun lunueu unierueaen iouien. I
r. ?..i - m. i. ,
iu ieu man ni eine leoertage
oes oeutsch . amerikanischen Elemen. genschasten. Dokür wir aller-te- s

hlN. ' -

dina unserm k'llm Werbündpn
ttosacken und Turkoö drüben, bü

r. t iii.....,....., , . . c .

ys 'XT eu??eny iuar oen,

t wXrf. .vn ven,oe,iozu ver,eyen.,
,ie eor es noroia l. oa oas

r i. k.ii.eu.,cy . amer,lllni,lye ts
mem Pans m Hand geyen . mufz.

W:. gegenwärtigen Verhalt,
mUz. nm icoer eue oer Bertcyle
dcx anglo . amerikam,chen Presse
vom europäischen Krieasschauolaue

n't. 1. I 'ä..;..." vr V nuaeaen. xieg.
HArfmMi ' . : . .iwiumci, nun ju, ÜIC lOUINTCn COn
Ci V rn. . ... m,
Kviwon, van u. 1. ro. o,e flammen,
den Ueberschriften aber, die werden
hier gemacht. Die Bezeichnuna deS
staisers lS Bluthund. d,e deutschen
Soldaten als Wuteriche binMtellen.
Xik. M.!l7 c.i c- -l. !i."V.C jitr TufLTjicrt

n iiimmi me ujrei e wucnurii aus
weral . Deutsche oder, solche, die

sich biS zetzt unserer Bewegung fern,
kkt- -. ,: .iL-j- i' .. v

utui.-n-i ytiun. im Hccma icn: oer
Am

Deut-di- e

HaiifeS Canton

r . '.. .

1l l. t. ,l: vvpl.tajAtI,h i . . 1

- -jiuHu.
Adoptivvaterland. sa auker

oen oeulmen Einwanderern betrack
irr es,oenn als solace, Teut.

yen .werden lammt und londerS
Burger, sich permanent

.
an

an .r t w wi 1zum ome oes raare
Nur wenige Einwanderer

anoerer Nationen lassen sich penn,
nent nieder; die Gier um Gelder.
mero rrnor , yieryer, uno man
genug, geht man wieder heim.
Deutsche, schart euch zusammen. ver
bindet mit dem liberalen Cle
men uno rzenr uns. oas'unouldsam?

1 ' .
;oaj es anansmus avzuscyuneln.

.Ui.. .1 V.9 Iiiuiiucn niaus. ais oas
der Konstitution der
Staaten löewährte: Gleiche Rechte
ur Alle,- -

. '.; '. . i

Clnclnnotl hat Durch seine, arof:
artige Parade,, in der circa 40,000 f

Mann marschierten, die Staatskam
pagne ..gegen Frauenstimmrecht,
gegen Prohibition und für

etvimenvmtung eröffnet und gg.
zeigt, nS sich durch harte Arbeit
tyun lakt. Andere Städte haben be

Tüchtiges geleistet. die
croszen Massen noch nicht ausaerüt
telt sind, mub es bald geschehen. Der

ms ist wertn, dan wir dafür käm.
Kfen. Jeder liberale Mann im
Staate muß willens fein, ein klei
neS Opfer zu bringen und . sein

cherflem zum örsolge beizutragen.
Der Staatsverband bat daaeaen

protestiert, daß aus Veranlassung der
'.inn Laioon . V in
bUdertheötern Wirthschastsszonen vor
geführt werden, die nichts als Luz
und Trug sind. Staats . Film.
Behörde bat verwrocken . Abkilfv

schaffen. . ,

Petitionen aeaen die Soblon . Ne.
lolution zu taufenden zirku
lerr uno n den Kongreß geschickt, j

Präsident Wilson svohl wie die

müssen

wurden

Kongreß Blitgliedcr wurden au
ms Ungerechtigkeit ,n der Burnett
Einwanderungövorlage aufmerksaiiz
gemaazk. '

Auf Teranlassiiiig deS Staats
Verbandes wurde Nationalbund
in Washington vorstellig, um den
(Sreuellhaten in den Nockeseller Gru
ben ein Ende zu machen: von der
Ansicht ausgehend dasz ein Mann, der
jährlich Hunoerttauieiide zur Bei
kanwfung der persönlichen reilieit
beisteuert, vor allen Tingen seine Be
diensteten wie Menschen behandeln
und ihnen ein menschliches Dasein
gewayren iollte,

Den Staatskandidaten wurden ae
wi,,e ragen vorgelegt in Bezug
ihre Stellung ' in Frauenstimm
rechtssache. der Prohibition und der
SelbstvcrwnltMla. Manck ant,nr.
teten zur Zufriedenbeit. anders rück
ten mit der Farbe nicht heraus uitd
wieder andere antworteten aar nicht.
Ta diese Erklänin unter bem npnnii
Gesetze, wonach alle Staatskandidaten
die Prinzipienerklärung Plat
?orm von tvnen.... Mbh nprnn

' ' " 'gnthnben nilisson, so sind die
betreffenden Antworten von weniger
Wichtigkeit,

. I
da wir

.
zuerst die ZlZrin

ziv enerllarunaen tmielnen Wnr.
. . " "T"'men abwarten

.
müssen

m - j.

, AUS demselvoit Arunde wäre es
auch n ratbiam .npaentnnrH.i ir,. n
geno einen - individuellen Kandida
ten u cnujfefilen: ,s tnnn n,
men,

.
daß Kandidaten nach der Priiv- -

zcvienerklaruna der Partei iur ,f
treten werden. Außerdem wollen
uns auch durch Einofebluna des ei
nen oder andere kakididnip,, kin?
Feinde machen. Unser Hauptkamp
gilt dem Frauenstimmrecht und der
Prohibition und nicht dem Für und
Wiser" gegen den einen oder ande
ren Kand daten

: Sind wir mit unserm beabiickt!
ten Knttitttnn? . WmonKm
reick. la kämmt nirfi hr Wm.f .

. r-- -- . -- "I ",
ob ein aehriffer Beamter Smitö d- -r

Jones" heißt. Zersplittern Sie da
her Ihre Kräfte nicht und lassen Sie
ich von Waropolitlkern keine Mär

chen vormachen.
rob der uns in den Wea aelea,

icn aMierrgieilen sieyt man euien
lanalam, nfor .si: up)wtN Tter (Fnrmiffluirn. W hnHAm M.- -- v..".."suyle und der deutschen Karakterei

hpr teum w.rAitan ?,I." f,v"v. w"es, die stets unermüdlich kämpfend.

?,,,t,,u": "P09"8 vc?1'
ne ich ?bnen u.' .Unterstützt di
dentM rpffi. . at yrhrhmta.

17 f--- -' ' v"rreu frei von schmutzigen Sensatio
en und kann in jedem Familienkreise
enso gut gcksen werden da.

neue Testament. Die Vorgänge in
den levren Zaaen müfon s?is hnr,
k!,. x,.rr,DV" ""U V"'". 1'reine deutsche Mhma aebabt. fu bat,

I. .' " ' ' I" '
I to mnn in fffnrnv.ifTun,T s,

1" " " H'könn, - Ms hnn h nnnrn
merikanikckm Zeihmaen ausai'ckt

, mrtu k,!,,.s,k. ktr t,f fcM tUUlHUMVVIVV , V Ul VI

Mficht geschrieben. unS im Innersten,.nks m--
. .,. k.s,,. S 5'

werdet Suck wieder rascki an daS
Pfn h.
wöbnen. und eininal daran aewabnt.
dann merh nk ii,""rr vv" ...... ,1,nks?f n,.vfcjiuMii

I
Freunde in Canton verdienen unsere

. ... ' J .
crt(in- - rtphmrfrf. tnna in

anderen tüdten sckan m?brm.isz
enolalos versuckt worden ist. Nack.
abmung ist angebracht.

, Stm. Laufe 5eS ?labre verlorn
wir alten treuen Käm
. . .

einen
. . ,vren, eoic,l oeuiiazen arakter.

der m iedcr mcit bereit war. für im.
sere Sache Hand ans Werk au kaen.
Im Oktober 1011 starb unser Freund
EHarleg Wcrbel, Präsident des
Städtverbandes von Hamilton, im
LI. LebenSiakre Äm w des
Staatsverbands drücke ich seinen
Smtcrbl iehenen unser tiphien g e1:: "
Ie,d aus,

a.. m atm- 'emMt'l'l? meiern ffotthnnfc in
Bezug , auf . die feindselige Stellung
der anglo . anierikanischen Presse
Stellun in n?k,en. nrntn bnS nickt
sclon lokal geschehen ist.

c Nun zum Schlüsse, meine Freunde,
bitt ,ch Sie, i Anbetracht der
sckflvcren Zeiten keine Zeit durch un
nütze persönliche Debatten zu vergeu
den, sich nicht um des Kaiserz Bart
zu streiten, sondern in allem nur daS
Jnteresse des Teutsch - Amerikaner
thumS im Auge zu haben, dabei nicht
vergessend, das, unsere Stammesbrü
der im alten Vati'rlande zu unserer 8.

Sympathie mid Nothsallezu un.
serer Unterstützung berechtigt sind.

Achtungsvoll .;
' John S ch w a a b,

di
Präsident deS Teutsch Amerika

Nischen Staatsverbalides von Ohio. .,.

Der Jahresbericht de Se
kretär, Henry Albtrtz

lautete wie folgt:
Werthe Damen und Herren!

Miner Pflicht nachkommend, tu
laude mir. Ihnen den jahrlichen
Bericht iiber meine Thätigkeit während
dtS verflossmen Jahre, zu unterbrei
ten. '

Im eptembkr v. I. LbermIMt. .

vuB Tiigicia) gegen un , cue. una Ostermontag wohnte ich der
'? 'st dZch aar knn rund vorhanden; glanzvollen Eimveihung deS

Abkömmlinge
hAhfka UIaT X.

keiner
.

andern
WV.l.1!..

Na. ,chm
.

in bei: unsere

vuitiiuiiu uciiiu iwic üic Vfl 0eUIl9,pmmirim unS imt.. ifnnf i........
wer

neoeln
'ragen

bei. der

hat

euch

U:xia von,
VereinigUm

reitS Wo

aa Wandsl.

Die

zu

der

au
der

her

wir

wie

k,s

Pßm

wieder
einen

im

ich

ich Ihnen, im Staate und auch den
Verbänden anderer Staaten, den aus
führlichen Bericht Ihres verehrten
Präsidenten, Herrn John Schwaab,
an die Siebente Konvention des
Deutsch . Amerikanischen National
Bundes, abgehalten vom 6. bis 12.
Oktober 1913 zu St. Louis. Mo,

Um Sie nochmals auf die Beschlüsse
deS Newarker Staatskonvent ausmerk
sam zu machen, übersandten wir Jh
nen in Cirlularschreiben, welches auf
die erfolgreiche Arbeit jener Ber
sammluna hinwies.

Das . ausführliche Protokoll des
Newarker Konvents wurde allen Ber
einen des Verbandes im Oktober zuge-Mt- ..

Im Dezember gingen allen Zweig
vereinen Cirkulare und Protestformu-lar- e

gegen die im Kongreß eingneich.
ten Resolutionen für Nationale Pro-hibiti-

zu. Daß unsere Freunde im
Staate ihre Schuldigkeit in Bezug auf
Proteste gegen diese fanatischen Masz- -

regeln gethan haben, kann ich Ihnen
versichern. Darum wird auch wohl
daS Wort unseres Präsidenten im
nächsten November wahr: Sie sollen
ihn nicht haben, den schönen Staat
Ohio.- -

Auf Wunsch der Mehrzahl der Lo.
kalderbände fand am Sonntag, den 25.
Januar, in der Columbia Halle zu
Columbus die jährlich Versammlung
der Präsidenten Und Sekretär statt.
DaS Resultat dieser Versammlung ist

in dem Bericht des Präsidenten Herrn
John Schwaab klar dargelegt.

Im Monat Marz wurden die Ver
bände nochmals auf die Beschlüsse der

obigen Versammlung und aus di dem

liberalen Element drohend Gefahr
aufmerksam gemacht. Auch wurden in
diesem Cirkular die vom Stadtver- -

band Toledo festgesetzten Tage der
Konvention unterbreitet Und von den
Zweigvereinen gutgeheißen.

Ebensalls gingen den Zmeigvereinen
im März Protestformulare zu, gegen
die im Kongreß eingereichte Burnett
Borlage, welch die schon bestehenden
ungerechten Einwanderungsgesetze noch
um in Bedeutendes verschärft.

In der am 1. Mai stattgehabten
Versammlung des Cincinnati Ver-band-

wurden auf Veranlassung un
sereS Präsidenten Herrn JohnSchmaab
geharnischteBeschlüsse gegen die schreck

lichen Zustände in Rockefellers Kohlen
gruben angenommen und die Ereku-tio- e

bei National Bundes wurde in
einem Cirkularschrerben, welches an
alle Verbände geschickt wurde, aufze-forder- t,

gegen diese moderne weiß:
Sklaverei zu protestiren

De, Stadtverband FoungStown
hatt in einer am 26. April abgehalte
nen Versammlung beschlossen, im In
teress von Herrn John H. Clark noch
vor den Primärwahlen eine Versamm
lung der Lokalpräsidenten nach

zu berufen. Dise Versamm
lung fand jedoch nicht statt, da Herr
Clark alS Kandidat für den Bundes-sena- t

nicht mehr in Betracht kam.
Ebenfalls gmgen der Staats Ere

kutive die vom Agitationskommittee
de, Stadtverbandes Cleveland in einer
dortselbst abgehaltenen Delegatenvex
ammlung gefaßten Beschlüsse gegen

alle Staats Legislatur oder Kon
greß Kandidaten, dit sich nicht gegen
Prohibition bekennen, zu. mit dem Er
uchen. denselben die größtmöglichste

Verbreitung zu gewähren. Obige Be
chlusse wurden an all Zweigverbande

versandt.
Anfangs Juni übersandten wir den

Zmeigvereinen in Cirkular, welches
auf die großartige Demonstration des
Cincinnatier liberalen Elements gegen
das Muckerthum und seinen Anhang
aufmerksam machte.

Ferner wurden die Verband auf
das Treiben der Anti- - Saloon-Liga- ,

welche in letzter Zeit ihre Thätigkeit in
die Wandelbilder Theater verlegt
hat. aufmerksam gemacht,

Wir übersandten Ihnen Fragebogen
ur die Legislatur und Kongreßkan

didaten. um von denselben ihr Stel
lung in der Hvm Rule. Frauenstimm- -

recht und andere uns interessirende
Fragen zu erforschen.

Angesichts der herannahenden Le

gislatur und Kongreßmahlen ist es
wohl am Platze, Sie, werthe Delega-te- n.

darauf aufmerksam zu machen.
daß wir unsere Reihen noch fester
schließ und auch diejenigen unserem
Aerdanö zufuhren, di uns bis zetzt
noch fern gestanden. Sehen Sie dar
auf. daß alle Glieder Ihrer Vereine
daS Bürgerrecht besitzen oder dasselbe
noch erlangen.

Mit Freuden kann ich berichten, daß
sich der Bellevu , Zweig reorganisirt
und sich dem Staatsverband wieder
angeschlossen hat.

In der ersten Auqustwoche des Iah-re- s

1915 findet zu San Francisco der
Konvent deS Deutsch . Amerikani.

schen NationilbundeS in Verbindung
mit der deutschen Woche der Panama
Ausstellung statt.

Zum Schluß will ich allen denen,
unl im vergangenen Sabre mit

Rath und That zur Seite standen und
unkerstUtzt haben, sowie auch der deut- -

schen Presse mmen innigsten Dank
bezeugen. ' .

.

Und nun, mein Herren, laßt uns
mit frischem Muth an die Arbeit ge
hen. damit diese Tagung un Allen
Zum Wohl und Nutzen gereichen möge.

rmü t...if r r
Alii oeukillzem isruug

.Henry Albertz.
Sekretär dk,D.A. Staatsverband!
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Beide Berichte wurden an den Au
schuß frü . Staatsverband Anaele,
genheiten verwiesen, worauf Präsident

cywaav o,e folgtnden
Arbeit - Ausschüsse

ernannte, die sich sofort zurückzogen,
um vl Arvtilen fur die noch kommen
ci igungen, oie morgen unv am

Sonntag stattfinden, vorzubereiten:
1. Beglaubigung . Schrej

ben.
Peter Müller. Tiffin, O.. Vor

sitzer.
Jacob Duerst, Dayton.
Henry Ertel. Columbus.
Geo. Seibert. Bridgeport.
John Wenner. Bellevu.
Thomas Leicht. Cin'ti.

2. Staatsverband Ange
ltgenheiten.

Wm. F. Renz. Toledo. Vor
sitzer.

John Kammeron, Cin'ti.
Wm. Tildton. Akron.
Peter Scharfer. Columbuö.
Philip Becker. Newark.
Wm. F. Kramer. Dayton.
Frank Moldenhauer. Cleveland.
Andreas Teier. Cleveland.
Chas. Hauß, Mansfield.
Reinhold Singer, Springfield.
John Assing. Steubenville.
Thos. Jingling. Martins Ferry.

3. G e s e tz g e b u n g.

F. C. Arbenz. Chillicothe. Vors.
A. Kallmerton. Mansfield.
John Roehm. Dayton.
F. Hillenbrand. Toledo.
Joseph Bertsch, Columbus.
Albert Frie, Akron.
Emit Epprecht, Springfield.
Albert Haesii. Tiffin.
Conrad Krieck, Clevland. .
Emiel Schiele,

Cincinnati,
Wm. WulschooP. Newark.
Wm. Böthe, Steubenville.

i. Deutsche B e st r e b u n q e n,

Ant. Leibold. Columbus. Vorsitzer,
Carl Bolk. Cleveland.
Alfrcid Tchmohl. ZjoiiiigStown.
(K u st a v C l e m e n s.

Cincinnati
Fred. Azel. Cleveland.
Conrad Remeker. Springfield.
Chas. Seybold, Mansfield.
Martin Schneckenberger, Akron.
Otto Schirmer, Hamilton.
F. K. B u r a h a r d t.

Cincinnati,
John Graf. Toledo,
ttottlieb Hznnemann, Tiffin.
Anton Haas, Tayton.
5. Deutsche Kirchenge

m c i n d e n.
- Robert O. Kieling, Joungstomn,

Borsttzer.
Henrn Kastner. Tayton.
Geo. Ewald. Columbus.
A. Schramm, Cleveland.
Andreas B?tsch. Springfield.-Henr-

D. Luebbert.
Cincinnati

Ernst Meyer. Toledo.

6. D e u t s ch e r U n t e r r i ch t.

I. I. Hoornstra. Cleveland. Bors,
Wm. Von der Halben.

Cincinnati
L. jlrauß. Cleveland.
Eugen Lahn. Tiffin.
Nie. Wirthn'ein. ColumbuS.
Louis Scholfer, Aoungstown.
Thonias Jcnni, Tayton.
Prof. Henry Gerber, Toleddo.

7. Deutsche Geschichts
f 0 r s ch u n g.

Fred. Tchlieler. Columbus, Vors.
C. L. Dorer. Bellaire.
Prof. Jacob Keller, Cleveland.
Edward Zehn, Trniton. ,

Arnold Wilhelm. Cleveland. ''

Dr. B. Weder, Toledo.
A u g u st G 0 r b a ch.

Cincinnati.
8. TeutscheSTheater.

Henri? Tiefe, Joungstown, Vors.
L. Eoetz, Cleveland.
Mchael Walter. Tayton.
Casper Hill, Cincinnati
R. Loewentkal. Springfield.
August Bucrkner, Hamilton.
Arno Eberlein, ColumbuS. '

JosephWeingartner,
Cincinnati

0. Brileckmanil, AoungStown.
Job Elftrrinami, Toledo.

3. R e f 0 l u t i 0 n e n.

Herman Fellinger, Cleveland, Vor
sitzer.

F. B. Hansen, Canton.
Justus Duemer. Hamilton.
Anton Amann. Dayton.
Anton Jagsch, Columbus.
Chris. Schwarz, Boungstown.
John B. Jauch. Springfield.
Phil. Hoerninq. Bridgeport.
A. Ringel. Cleveland.

.Henry G. Sckacfer. Steubenville.
Edmund Schrinner. Cin- -

cinnati.
Stephan Johannes. East Liverpool.
Ernst Groeb, Tolkdo. '

10. Bundet . An gel gen-- h

it n.

Henry Ohmenbauler. Cleveland.
Vorsitzer.

AdolphKummrr. Cin'ti.
Jacob Engel. Steubenville.
Dr. L. F. Bucher. Dayton.
Jacob Hintermeister. Hamilton. '

Louis Müller. Akron.
Charles Stalf. Cin'ti.
Carl Malskins. FoungStown. ,

Siegfried Haklk. ColumbuS.
Lris.KaaS, Toledo. ,

'

ß

. Ai, euifye Presse. .

; Theo. Jansen. Cleveland, Vors. '

Walter Her. Toledo.
Wm. F. Maag. Noungstown. t
JuliuS Juch. Newark.

'

Albert Frc-mme- , Chillicoth.
s

- lion Nieser. Dayton.
Joseph Roesner, ColumbuS.

August Offenburger, Canton.
Ällam Etumps, Springfield. ;.

12. Fraun Vereine.
Carl Nahm. Cleveland, Vorsitzer.
Frau Gtsina Schiele,

Cincinnati.
Frau Conrad Martert, Hamilton.
Frau Ida Zimmermann, Toledo.
Frau Louis Breitholle,

Cincinnati.
H. Nemeseak. Aoungstown.
Henry Duerst, Dayton.
Herman Tritschler, Tiffin.

13. Bücher Untersuchung.
Fred. Olt, Dayton. Vorsitzer.
Albert Müller. Martins Ferry.
John Kimble. Tiffin.
Frank Lorch, Columbus.
Chas. M e n i e r. C i n e i n

n a t i.

14. S p e z i a l K 0 m m i t t e

für Resolutionen, die Empfehlungen
des Bundespräsidenten Dr. C. I. .

Heramer und Andere betreffend:- -

John Ulmer. Toleho. Vorsitzer.
A. Kallmerton. Mansfield.
C. L. Dorer. Bellaire.
D r. C a r l Z i t g l e r, Cincinnati.
Theo. Hillcr. Canton.
Wm. Gutherlet, Bellevue.

John Eger, Cincinnati.
Äarl .Raidt, Cleveland.
Wm. F. Maag. Foungstown.

Nach der Erneuerung der Ausschüsse
trat Vertagung bis morgen Vormit
tag ein.

Bericht des F r a u e n v e r
e i n s C i n c i n n a t i.

Wertlie Delegaten ! Vom Frauen
verein Cincinnati ist nicht viel z.l be
richten.

Tie - üblichen Vergnügungs-- ,
(suchte' und Stiftungsfeste bieten der
Konvention iwnia Interesse. Eine
Slusnahme bilöet vielleicht die That
fache, daß der Verein gute Kafsenver
bältnisse zeitigt und aus diesem Grün
de sein Scherflein zur jeweiligen Un
terstützung dmscher Angelegenheiten
hingegeben hat.

Es ware vielleicht angemacht, vor
dieser Konvention die Frage aufzu
werfen, ob es zweckmäßig fei, eine en
gere Fühlung mit den verschiedenen
Tamenvereinigungen im Staate anzu
balinen: wir wollen gestehen, daß wir
kerzlich wenig von den Schwestern im
Staate in iFrsahrung bringen. Viel
leicht find die Herren Telegaten in der
Lage, uns einige Fingerzeige zu
geben.

Wir haben uns sagen lassen, daß es
sehr schwer ist, etwas derartiges zu
arrangiren : es ist schon schwer, die
Männer zu b.'wegen, der Frau zu ge
statten, einmal in die Versammlung
zu kommen. Tiefe Ausflüchte und
Selbftübsrfchai'ungen gehen manch
mal ins Komische.

Es befinde sich in unserer Stadt
genügend ldeutsche Tamenvereine, de
ren Interesse es erheischt, sich der Cen
trale anzuschließen; auch ist eS uns
gelungen, in etlichen Fällen ermuthi
gende Zusagen zu erhalten. . ,.

Toch dies nur nebenbei.
Wir sind schlichten Sinnes hierher

gekommen, um etwas zu lornen. Vor.
schlage haben wir keine mitgebracht.

Wir wollen erfahren, was die
Deutschen im Staate in dieser fchnx
ren Zeit der Kriegsunruhen zu thun
gedenken. W i r wollen .mit
helfen! .

Gewöhnlich liest man in den Zei
tungen, was dieser oder jener Vorein
thun wll. da wird Andern
Rathschlag ertheilt. Ties wollen wir
nun vermeiden Wir wollen kören,
waS zu thun ist unld alsdann kräftig
mitarbeiten.

Sie werden wissen, daß in CIncin
nati wie auch in anderen deutschen
Städten die 7?rau auf allen Gebieten
der Nächstenliebe und Mildthätigkeit
mitarbeitet: viele deutsche Wohlthätig,
keitsanstalten legen hiervon beredtes
Zeugniß ab.

Wir stellen also der Konvention un
ere Kräfte zur Verfügung und

um Aufstellung eines geeigne
ten Kommittees zwecks schnellen Han
delnö.

Mit Gruß
Frauenverein Cincinnati,-- ,

Gesine Schiele, Präs.
Die P r ot st P a r ad .

Am Freitag Abend fand die
großartig Parade statt, die
ein Protest sein sollte gegen Prohibi.
tion. Der Zug war in sechs Divisio
nen eingetheilt und die Parade war
eine der glänzendsten Kundgebeungen
des liberalen Elements. In der er
'ten Division wurden di fkahnen al
ler Organisationen getragen und fer
ner marschirten in derselben die
Staats Beamten und die Delegaten
zur Konvention. Sämmtliche deut
sche Vereine, die Arbeiter Organi
sationen, die Vereinigungen der Polen
und der Ungarn und etliche Frauen
Körperschaften nahmen Theil an
dem Umzug, der halb Toledo auf die
Bein gebracht hatte.

PrompterB, scheid.
Gattin: .Du bist ja so verdrießlich,

wa fehlt Dir
'. ,
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